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Das Sockelgefchofs enthält die Schuldienerwohnung , beflehend aus 2 Zimmern , Küche und Vorraum
fo wie die Kellerabtheilung für denfelben und für den Oberlehrer . Im Erd - und Obergefchofs ift die
Wohnung des Schulleiters untergebracht ; diefelbe befteht aus 2 Zimmern , Küche , Mägdezimmer und Vor¬
flur im Erdgefchofs und aus 2 Dachzimmern .

Die lichten Höhenmafse des vSockelgefchoffesund der Dachzimmer betragen 2,? o m und jene des Erd -
gefchoffes 3,30 m. Die äufsere Ausftattung des Gebäudes ift mit jener des Hauptfchulgebäudes überein -
ftimmend , und die Baukoften betrugen 24370 Mark ( = 21 190 Kronen ) .

VI. Anordnungen in der nächften Umgebung des Schulhaufes ,
Nebengebäude und Schulgarten .

73) Die Aufsentreppe vor dem Hauseingang foll ein Vordach erhalten . 36-
Die Stufenzahl derfelben ift durch Auffchüttung des zunächft gelegenen Bodens in
Form einer fanft anfteigenden Rampe möglichft zu vermindern. Die Stufen follen Wegherfteiumg .
32,7 cm (= l,i Fufs ) Breite und 14 , 8 cm (= 0,5 Fufs) Höhe bis 34 ™ (= n ;5 Zoll)
Breite und 13 , r cm (= 4,5 Zoll ) Höhe erhalten .

74) Es empfiehlt fich und ift in gewiffen Fällen unerläfslich, um das Schul¬
haus einen gepflatterten Streifen mit Rinnfteinen zum Schutze gegen das
Traufwaffer anzuordnen.

75 ) Um zu verhindern , dafs die Kinder mit dem Schuhwerk Schmutz in die
Schule bringen , foll aufser den unter 77 genannten Anordnungen getrachtet werden,
den Weg , der zum Schulhaufe führt , zu pflaftern , zu macadamifiren oder derart
herzuftellen und zu beteiligen , dafs er ftets fett und trocken bleibt.

76) Bei jedem Schulhaufe foll ein geräumiger Hofraum als Sammelplatz der 37-
Kinder für ihre Spiele und körperlichen Uebungen vorhanden fein . Derfelbe ift S’öi|^
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mit reinem Kies auf trockener Unterlage und mit dem nöthigen Gefälle zum Ablauf gerathe .
des Regenwaffers zu verfehen und einzufriedigen . Der Spielplatz kann mit Bäumen
bepflanzt werden.

77) Da es jedenfalls wünfchenswerth ift, dafs die Kinder auch bei regnerifchem
oder rauhem Wetter die Paufen in freier Luft verbringen , foll in einer Seite des
Schulhofes ein an drei Seiten gefchützter Schuppen oder ein Flugdach auf Stützen
— ein fog . bedeckter Spielplatz — mit Sitzplätzen verfehen , hergeftellt
werden.

78 ) Auf dem Spielplätze oder bei Vorhandenfein eines bedeckten Spielplatzes
werden unter demfelben Dach die nöthigen Geräthe für die gymnaftifchen Uebungen
der Kinder aufgeftellt.

Unter den Gymnaftikgeräthen follen auf keinem Spielplätze fehlen : der
fog . Springbaum (beweglich) , an welchem alle hauptfächlichften Formen der gebun¬
denen Bewegungen der Gymnaftik (Springen mit und ohne Stützen , Klettern , Arm¬
bewegungen und Balanciren) ausgeführt werden können 18) .

In Fig . 31 bis 33 19) ift das Gymnaftikgebäude der Volksfchule des 38 .
Johannes - Kirchfpiels in Stockholm dargeftellt .

Beifp'de '

IS) Zeichnungen derartiger Geräthe finden fich in : Nyblaeus , G . Anleitung in Gymnaftik und Waffenübungen für
Volksfchullehrerfeminare und Volksfchulen . 3 . Aufl . Stockholm 1881 .

19) Nach Originalzeichnungen des Architekten . — Mit Rückficht auf die vollkommene Verfchiedenheit der Gymnaftik
in den nordifchen Ländern gegenüber unferem Turnen wurde im Texte , fo wie in den Zeichnungen durchwegs der Ausdruck
»Gymnaftik « gewählt .
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Der Gymnallikfaal hat 10 ,40 m Tiefe und 20 ,so m Länge , fomit ein Flächenausmafs von 216 ,32 <lm ;
die Höhe bis zu der Achtbaren Balkenlage beträgt 6 ,io m und die Höhe der Holzbrüftung 2,40 m . Der
vorliegende Ankleideraum hat 5,60 m Länge und 3,25 m Breite .

Der Gymnallikfaal wird durch 3 Siemens-Breanev Nr . 4 und der Ankleideraum durch einen folchen
Nr . 3 erleuchtet .

Seitlich des Gymnaftikfaales liegen beiderfeits die getrennten Bedürfnifsanftalten . Die Ausflattung
der von Möller erbauten Halle entfpricht jener des betreffenden Schulhaufes , und die Baukolten betrugen
24550 Mark ( = 21350 Kronen ) .

Eine ähnliche Anlage des Gymnaftikfaales mit angebauter Bedürfnifsanftalt ift
die in Fig . 34 bis 39 dargeftellte der Maria - Kirchfpiel -Volksfchule 20) .

Fig - 34 -
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Gymnallikfaal und Bedürfnifsanftalt der Volksfchule des Maria -Kirchfpiels zu Stockholm 20) .

Der Gymnallikfaal hat 12 ,so m Tiefe und 23 ,so m Länge , fomit 293,75 Flächenausmafs und bis
zur fichtbaren Balkenlage 10 ,oo m Höhe .

Neben dem 8,20 m breiten und 4,00 m tiefen Eingangsraume liegen jederfeits die je 20 <lm grofsen
Ankleideräume . An einen derfelben fchliefsen fich die Aborte der Lehrperfonen , 2 Sitzräume für Lehrer
und 2 für Lehrerinnen an . An einer Stirnfeite des Gymnaftikraumes liegt ein 2 ,so m tiefer und 8,00 m breiter
Gerätheraum . An diefer Seite befinden fich zwifchen dem Flügelende des Hauptgebäudes und dem Gymnaftik -
faal die Bedürfnifsanftalten für die Kinder , aus 2 getrennten Abtheilungen mit je 10 Sitzräumen und einem
geräumigen Piffoirraum beftehend .

Sämmtliche Räume werden kräftig gelüftet , und es dient ein grofser Lüftungsfchlot mit Lock¬
feuerung zur Abfuhr der verdorbenen Luft der Abortanlage , welcher Schlot längs der Stirnmauer des
Hauptgebäudes über Dach geführt wird .

Zwei charakteriftifche Merkmale find der fchwedifchen Gymnaftik eigen : erftens die Ein - 39 *
fachheit und Natürlichkeit der Bewegungen und zweitens die Bezugnahme auf Phyfiologie und Hygiene ,
Das deutfche Turnen legt Gewicht auf die mit möglichftem Nachdruck in Paufen und ruckweife

2tJ) Nach freundlichen Mittheilungen des Volksfchulinfpectors Herrn Bergmann in Stockholm.
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ausgeführten Bewegungen ; die fchwedifche Gymnaftik dagegen läßt diefelben langfam und in möglich !!

grofser Ausdehnung ausführen . Peter Heinrich Ling gründete 1813 das erfte Inftitut für Gymnaftik in

Stockholm mit der Abficht , die nordifche Jugend in hellenifchem Geifte zu erziehen , fie gegen Anftrengung
zu ftählen und kriegstüchtig zu machen .

DieGeräthe , deren üch die fchwedifche Gymnaftik bedient , find einfache , an den Wänden wag¬
recht angebrachte Barren , ähnlich einem Waffengeftell ; man nennt fie Rippenwand . Zwölf bis vierzehn

3 bis 4 cm im Durchmeffer haltende runde Stangen wurden mittels eiferner Haken in einer Entfernung
von 10 bis 12 cm eine über der anderen an der Wand befeftigt , in der Weife , dafs zwifchen der Wand

und der Stange ein genügender Zwifchenraum bleibt . Ferner finden fich noch die Leiter , das Pferd und

einige andere Geräthe . Der Gebrauch jedoch , der davon gemacht wird , ift verfchieden vom deutfchen

Turnen ; es find keine athletifchen Hebungen , fondern vielmehr künftlerifche Bewegungen und Stellungen ,
wobei das Hauptaugenmerk darauf gerichtet ift , heftige Zufammenziehungen und ruckweife Erfchütterungen
der Muskeln zu vermeiden .

Angelo Mojfo fagt in feinem Buche über die körperliche Erziehung 21) : »In unferen Turnhallen

finden wir häufig Kinder , denen das Turnen am Reck und Barren wegen Schwäche oder fonftiger Körper¬
fehler verboten ift . Es ftimmt traurig , diefe von der Natur ftiefmütterlich behandelten Knaben mit

fchwermüthigem Blick den Bewegungen ihrer glücklicheren Gefährten folgen zu fehen . Gerade ihnen

thäte die Muskelbewegung vor Allem Noth . Die fchwedifche Gymnaftik kann von Jedermann ausgeübt
werden ; denn mit richtigem Verftändnifs find alle Kraftübungen ausgefchloffen ; fie pafft auf den fclrwedi -

fchen Ausfpruch : , Uns kommt die Stärke , ohne dafs wir danach fuchen * Seit faft einem Jahrhundert
fehen wir den Dualismus , den deutfches Turnen und fchwedifche Gymnaftik darftellen , fortbeftehen . «

79) Der Brunnen mufs überdeckt fein und ift mit einer Pumpe und Trink¬
bechern zu verfehen. Diefe kleinen Trinkbecher oder Löffel aus verzinktem Eifen-
blech find mit einem leichten eifernen Kettchen am Brunnen zu beteiligen.

80) Die für eine ftationäre Schule oder für die Hauptftation einer Wander -
fchule für die Hauswirthfchaft des Lehrers erforderlichen Nebenbauten beftehen
aus dem Viehftall , dem Futterfchuppen , der Holzlage und dem Schweinftall, werden
hinter dem Hauptgebäude angeordnet und an einen eigenen Hinterhof verlegt , auf
welchem der Mift und Dünger aufgehäuft wird , ohne weitere Ungelegenheiten für
die Nachbarfchaft zu verurfachen.

81 ) Die Aborte müffen aufserhalb des Schulhaufes liegen und leicht zugäng¬
lich fein . Diefelben find für Knaben und Mädchen auf getrennten Stellen einzu¬
richten oder mindeftens mit Eingängen auf verfchiedenen Seiten zu verfehen. Für
je 15 bis 20 Kinder ift ein Sitzraum anzulegen. Die einzelnen Sitzräume find durch
Bretterwände zu trennen . Eine befondere Abtheilung mit der gebräuchlichen Ein¬
richtung wird für Lehrer angeordnet . Auf einem entfprechenden Platze foll eine
Abplankung mit geneigter Piffoirrinne hergeftellt werden , und es ift auf häufige
Wafferfpiilung zu achten.

Die Normalzeichnungen geben verfchiedene Typen für Abortanla,gen, von
welchen in Fig . 40 bis 42 die kleinfte dargeftellt erfcheint , während Fig . 43 die
Einzelzeichnung des Fäcalbehälters bietet.

Diefe kleine Abortanlage enthält je 2 Sitzräume für Knaben und Mädchen , einen befonderen

Abortfitzraum für Lehrer und einen Piffoirraum .

Die Trennung der einzelnen Sitze erfolgt nur durch Seitenwände ohne befonderen vorderen Thttr -

verfchlufs . In einer Ecke gegenüber dem Piffoirraum befindet fich ein Behältnifs für ungelöfchten Kalk ,

der als Desinfectionsmaffe eingeftreut wird . Die Schülerfitzbretter find ftark geneigt , um das Daraufftehen

zu verhindern . Die Abfälle werden in einem innen blechgefütterten , fchlittenartigen Behältnifle gefammelt ,

und letzteres wird täglich entleert und gereinigt .

40 .
Brunnen ,

Wirthfchafts-
gebäude,
Aborte.

41 .
Beifpiele.

21) Siehe : Mosso , A . Die körperliche Erziehung der Jugend . Deutfeh von 7 . Glinzer . Hamburg 1894 .
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Normalzeichnung einer Abortanlage .

Fig . 43 - Fäcalbehälter

zu Fig . 40 bis 42 .

Eine gröfsere Anlage zeigen Fig . 44 bis 46 der füdlichen 15 -claffigen Volks -
fchule in Norrköping 22) .

Das Abortgebäude hat 8,00 m Länge und 6 5io m Tiefe und ift für Knaben und Mädchen in 2 Ab¬
theilungen mit je 7 Sitzräumen zu je 0,75 m Breite getheilt , welche von der Seite des Spielplatzes aus
zugänglich find.

Zwifchen den beiden Sitzreihen befindet fich der Reinigungsgang , der ebenfalls mit einer Thür
abgefchloffen ift .

Das Piffoir ift als frei flehendes Gebäude mit afphaltirtem Fufsboden und Schieferwänden errichtet .
Die Abortanlage für eine von 684 Kindern befuchte Volksfchule in Gefle 28)

ift in Fig . 47 bis 49 dargeftellt.
Die Fäcalftoffe werden hierbei in Tonnen gefammelt , die fich unter jedem Sitz befinden .
In der Mitte befinden fich 8 Sitzräume und io Piffoirftände für die Knaben der Kleinfchule mit

befonderem Eingang ; zur rechten Seite find 9 Sitzräume und 13 Piffoirftände mit befonderem Eingang
für die Knaben der Volksfchule beftimmt , während an der entgegengefetzten Seite der Eingang zur
Mädchenabtheilung mit 13 Sitzräumen liegt . Für Lehrer und Lehrerinnen befinden fich befondere Abort¬
räume — auffallenderweife mit mehreren Brillenlöchern auf demfelben Sitzbrett — mit eigenen Eingängen .
In allen genannten Fällen ift auf gute Beleuchtung , kräftige Lüftung und leichte Ueberficht Rückficht
genommen .

22) Nach : Redogorelfe f 'ör Norrköpings folkundervisningscuifialter wider a *' 1883.
23) Nach den freundlichen Mittheilungen des Architekten Herrn E . A . Hedin in Gefle.
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